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Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V.

Das ZWM ist ein mitgliedergetragener, gemeinnüt-
ziger Verein. 2002 als »Selbsthilfeorganisation« der 
deutschen Wissenschaft gegründet, agiert das ZWM 
bundesweit. Die Geschäftsstelle hat ihren Sitz in 
Speyer. Zu den derzeit 72 institutionellen Mitgliedern 
zählen Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Förder-
organisationen und Unternehmen. Als Plattform und 
Netzwerk fördert das ZWM den Austausch zwischen 
den »Säulen« des deutschen Wissenschaftssystems und 
mit Partnern aus der Wirtschaft. Diese Struktur erlaubt 
es dem ZWM, ExpertInnen mit langjähriger Erfahrung 
passgenau für seine Weiterbildungs- und Beratungsan-
gebote zu mobilisieren. Das ZWM nimmt Entwicklun-
gen, Bedürfnisse und Herausforderungen auf, die das 
Wissenschaftssystem bewegen, und bündelt sie. So 
setzt das ZWM Impulse aus dem System in Handlun-
gen um – in Weiterbildungsangebote, Beratungsleis-
tungen und die Vernetzung der Akteure. 
Ausführliche Informationen zu Zielen, Aufgaben und 
Angeboten des ZWM bietet die Website 
www.zwm-speyer.de. 

Organisationen im Wissenschaftssystem haben zuneh-
mend mehr Handlungskompetenzen und Gestaltungs-
spielräume. Aus dieser Autonomie folgt ein Mehr an 
Verantwortung, die nötig ist, um Herausforderungen 
wie forcierten Wettbewerb und Mittelknappheit zu 
meistern. Strategische Steuerung, Personal-, Innova-
tions- und Finanzmanagement sind nur einige Anforde-
rungsdimensionen, die sich aus diesen Rahmenbedin-
gungen ergeben. 
Um die Freiräume zu schaffen, die Wissenschaft 
braucht, ist wissenschaftsadäquates Management 
gefragt: Es kommt darauf an, Managementkonzepte 
und -instrumente an den Besonderheiten des Wissen-
schaftssystems auszurichten, das durch kreative Men-
schen, hochautonome dezentrale Einheiten, Wissen-
schaftsfreiheit und Prozessoffenheit gekennzeichnet 
ist. Das Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V. 
(ZWM) Speyer arbeitet auf drei Handlungsfeldern, 
um das Wissenschaftsmanagement an Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und Förderorganisationen 
zu professionalisieren und um die Netzwerkbildung 
voranzutreiben: Es bietet zielgruppenspezifische Wei-
terbildung, berät wissenschaftliche Einrichtungen und 
betreibt das Wissens- und Netzwerk-Portal »wissen-
schaftsmanagement-online«. 

Wissenschaft braucht Management: 
Das ZWM 
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Zielgruppe 

Angesprochen sind Persönliche ReferentInnen von Prä-
sidentInnen/RektorInnen, KanzlerInnen, Vorständen, 
DirektorInnen etc. Damit richtet sich der Lehrgang an 
MitarbeiterInnen mit verantwortungsvollen Aufgaben 
in allen Zweigen der Wissenschaft – in Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen, Förderorganisationen, Stif-
tungen und Ministerien.

Ziele 

•	Vermittlung von praxisorientiertem, wissenschaftsadä-
quatem Managementwissen für den Arbeitsalltag 

•	Aufbau eines Netzwerks, um Erfahrungen aus Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen, Wissenschaftsor-
ganisationen, Stiftungen und Förderorganisationen 
auszutauschen 

•	Professionalisierung der Methodenkompetenz im 
Wissenschaftsmanagement und Aneignung von soft 
skills 

Abschluss 

Das ZWM stellt den AbsolventInnen ein Zertifikat über 
die erfolgreiche Teilnahme am Lehrgang für Persönliche 
ReferentInnen aus. 

Hintergrund und Thematik 

Persönliche ReferentInnen nehmen organisatorische und 
konzeptionelle Aufgaben wahr, stellen Informationen 
für Entscheidungsprozesse zusammen, bereiten Reden 
vor und kommunizieren mit einer Vielzahl interner und 
externer AnsprechpartnerInnen. Dafür benötigen sie 
einerseits solide Kenntnisse des Wissenschaftssystems 
und der haushaltsrechtlichen Rahmenbedingungen. 
Andererseits sind Kompetenzen in den Bereichen 
Kommunikation, Projekt- und Prozessmanagement von 
zentraler Bedeutung. In ihrer bisherigen Ausbildung 
hatten Persönliche ReferentInnen oftmals nur wenige 
Berührungspunkte mit diesen Themen und Anforde-
rungen. In kurzer Zeit müssen sie sich nun ein solides 
Wissen im Wissenschaftsmanagement aneignen. Hier 
setzt der Lehrgang für Persönliche ReferentInnen an, 
den das ZWM seit 2009 erfolgreich anbietet. Die be-
rufsbegleitende Weiterbildung ist auf die spezifischen 
Anforderungen im Arbeitsalltag Persönlicher Referen-
tInnen zugeschnitten. In vier Modulen arbeiten sich die 
TeilnehmerInnen in die zentralen Themenkomplexe des 
Wissenschaftsmanagements ein und trainieren Kom-
petenzen wie Gesprächsführung und Konfliktmanage-
ment. Die TeilnehmerInnen lernen sowohl von erfah-
renen ReferentInnen als auch voneinander. So fördert 
der Lehrgang die Bildung eines Netzwerks, das weit 
über die Veranstaltung hinaus tragfähig ist. 

Rüstzeug für Alltag und Karriere: 
Der Lehrgang für Persönliche ReferentInnen 
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Auswahl und Entsendung der TeilnehmerInnen 

Die TeilnehmerInnen werden durch die Wissenschafts- 
und Forschungsförderinstitutionen ausgewählt und für 
den Kurs angemeldet. Eine Finanzierung durch die 
entsendende Institution ist die Regel. Die endgültige 
TeilnehmerInnenauswahl übernimmt das ZWM. Die 
Auswahl richtet sich auch nach der Reihenfolge des 
Eingangs der Anmeldungen. Ziel ist es, eine möglichst 
ausgewogene Mischung zu erreichen, die die unter-
schiedlichen Einrichtungen im Wissenschaftsmanage-
ment abbildet.

Teilnahmegebühr | Unterkunft | Verpflegung 

Für alle vier Module zusammen betragen die Teilnah-
megebühren 6.950 Euro zzgl. 7% MwSt. Inbegriffen 
sind Übernachtung, Vollverpflegung, Tagungsmateria-
lien und Tagungsgetränke. Für Mitgliedseinrichtungen 
des ZWM wird ein Rabatt in Höhe von 15% gewährt. 
Die Module können nicht einzeln gebucht werden. 
Die vier Module erstrecken sich über ein halbes Jahr. Sie 
beginnen am ersten Tag gegen Mittag und enden am 
letzten Tag gegen 15.30 Uhr. Sie finden in München, 
Hamburg, Hattingen und Erfurt statt. Die Wahl der Ta-
gungsorte ermöglicht ein Lernen in anregender Atmo-
sphäre außerhalb des gewohnten Arbeitsumfeldes und 
erhöht die Intensität des Erfahrungsaustausches. Das 
ZWM empfiehlt daher auch TeilnehmerInnen mit kurzer 
Anreisezeit, die Übernachtungsmöglichkeiten zu nut-
zen. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des ZWM e.V., die auf der Website abrufbar sind. 

ZWM-Philosophie 

Die Weiterbildungsangebote des ZWM orientieren 
sich an den Dynamiken und Herausforderungen des 
Wissenschaftsbetriebs und setzen an der täglichen 
Arbeit der TeilnehmerInnen, an ihren konkreten Anfor-
derungen, Wünschen und Bedürfnissen an. Der Erfah-
rungsaustausch unter den TeilnehmerInnen und mit den 
ReferentInnen kennzeichnet die Angebote des ZWM. 
Zu den Arbeitsformen zählen Fach- und Impulsvorträge, 
Diskussionen sowie Best- und Worst-Practice-Beispiele. 
Praxisnähe hat höchste Priorität. In Gruppenarbeiten 
und Planspielen setzen sich die TeilnehmerInnen mit den 
vorgestellten Konzepten und Instrumenten auseinander. 
Situationen und Fälle aus ihrem beruflichen Alltag (»Cri-
tical Incidents«) bilden den Fluchtpunkt der Arbeit und 
ermöglichen es, künftige Handlungsmöglichkeiten und 
Verhaltensweisen abzuleiten und zu reflektieren. 
Die ReferentInnen und TrainerInnen sind erfahrene 
ExpertInnen aus Wissenschaftsorganisationen sowie 
PraktikerInnen aus der Wirtschaft mit Bezug zum Wis-
senschaftssystem. Sie gestalten das Programm jeweils 
als Tandem. Auf diese Weise lernen die TeilnehmerIn-
nen Handlungsfelder und Lösungsansätze immer aus 
zwei Perspektiven kennen. Um die Veranstaltungen 
an den spezifischen Bedürfnissen der TeilnehmerInnen 
auszurichten, findet im Vorfeld eine detaillierte Abfra-
ge zu Vorkenntnissen und Erwartungen statt. »Train-
the-Trainer«-Angebote bieten den ReferentInnen und 
TrainerInnen des ZWM die Möglichkeit, im Format 
des moderierten Erfahrungsaustauschs die Qualität der 
Wissensvermittlung weiter auszubauen. In Verbindung 
mit einer intensiven Kursbetreuung sichert das ZWM 
so eine hohe inhaltliche und didaktische Qualität sei-
ner Angebote, die auch heterogenen Gruppen gerecht 
werden. Alle Weiterbildungsangebote werden evalu-
iert. Dies ermöglicht es dem ZWM, sein Programm 
stetig nachfrageorientiert weiterzuentwickeln. 

Konzept und Organisation 



„Die Modulreihe war sehr gut aufgebaut und mit exzellenten ReferentInnen bestückt. Der Über-
blick über die Wissenschaftslandschaft hat dazu beigetragen, dass ich in meinem Berufsalltag 
im Büro der Kanzlerin der Universität Hamburg die vielfältigen Themen nun aus einem globale-
ren Blickwinkel betrachte. Was bin ich nach der Modulreihe? Selbstbewusster, informierter, 
zufriedener, vernetzter und kritischer.“ 
Katharina Nagel, Persönliche Referentin der Kanzlerin, Universität Hamburg 

Pascal Sadaune, M.A. 
Projektleiter Weiterbildung 

Kontakt 

Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V. 
Freiherr-vom-Stein-Straße 2 
67346 Speyer 
Fon: 06232 654-159 
Fax: 06232 654-259 
Mail: sadaune@zwm-speyer.de 
www.zwm-speyer.de  

Termine 

Modul 1:  03. - 05. Juni 2012 
Modul 2:  08. - 10. Juli 2012 
Modul 3:  13. - 15. Oktober 2012 
Modul 4:  06. - 08. Dezember 2012 

Veranstaltungsorte 

Exerzitienhaus der Erzdiözese, Schloss Fürstenried 
Forst-Kasten-Allee 103 • 81475 München 

Elsa Brändström Haus, »Weißes Haus« 
Kösterbergstraße 62 • 22587 Hamburg 

Tagungszentrum Hattingen des DGB Bildungswerks 
Am Homberg 44-50 • 45529 Hattingen 

Evangelisches Augustinerkloster zu Erfurt 
Augustinerstraße 10 • 99084 Erfurt 

Hinweis 

Der Programmablauf skizziert den inhaltlichen Rah-
men, der durch die Anforderungen und Erwartungen 
der TeilnehmerInnen konkret ausgestaltet wird. Das 
ZWM behält sich Programmänderungen vor. 

Online-Anmeldung 
www.zwm-speyer.de/onlinebuchung 
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Ort: Schloss Fürstenried, München 

Lehrgang für Persönliche ReferentInnen 
Modul 1: Kommunikation, Konfliktmanagement 

Sonntag, 

03. Juni 2012 

Montag, 

04. Juni 2012 

Dienstag, 

05. Juni 2012 

Vormittag 

Erfolgreiche Kommunikation II 

•	 Fragetechniken 

•	Ressourcenorientierter Dialog 

•	Rollenspiele 

Konfliktmanagement II 

•	Optionen zur Konfliktlösung 

•	Konflikte in Teams angehen 

•	Konflikte in Alltagssituationen: 

Rollenspiel 

Nachmittag 

Erfolgreiche Kommunikation I 

•	Aktives Kennenlernen 

•	Kommunikationsmodelle und  

-techniken 

•	Praxisbeispiele 

Konfliktmanagement I 

•	Rollenmanagement 

•	Konfliktbegriff und theoretischer 

Hintergrund 

•	Praktische Anwendungen 

•	Gesprächsführung 

•	 Feedback geben 

Kollegiale Fallberatung als Methode 

kennenlernen 

Evaluation des Moduls 

Abend 

Abendvortrag 
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Ort: Elsa Brändström Haus, Hamburg 

Lehrgang für Persönliche ReferentInnen 
Modul 2: Hochschulrecht, Forschungsorganisation 

Sonntag, 

08. Juli 2012 

Montag, 

09. Juli 2012 

Dienstag, 

10. Juli 2012 

Vormittag 

Verfassungsrechtliche Grundlagen des 

Wissenschaftssystems 

•	Gesetzesgrundlagen 

•	Anwendungsfälle 

Hochschulrecht 

•	Besprechung von Fällen 

•	Übungen 

Nachmittag 

Das System der Forschung in Deutsch-

land (und Europa) 

•	Strukturen und Ressourcen von Wis-

senschaftseinrichtungen 

•	Zusammenspiel der Akteure 

•	 Forschungsförderung 

Wissenschaftsrecht 

•	Rechtsquellen und -adressaten 

•	Spezifische Regelungen zu Hoch-

schulen und außerhochschulischen 

Einrichtungen 

•	Aktuelle Entwicklungen 

Fragen der Forschungsorganisation 

•	Praktische Einzelfragen 

Evaluation des Moduls 

Abend 

Abendvortrag 
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Ort: Tagungszentrum Hattingen 

Lehrgang für Persönliche ReferentInnen 
Modul 3: Haushaltsrecht, Finanzmanagement 

Samstag, 

13. Oktober 2012 

Sonntag, 

14. Oktober 2012 

Montag, 

15. Oktober 2012 

Vormittag 

Verfahren und Systematik 

•	Haushalts-Kreislauf 

•	Haushalts-Systematik mit Übung 

•	Haushalts-Vollzug 

•	Zuwendungsrecht (DFG-Verwendungs-

richtlinien) 

•	Besprechung von Fällen 

Besteuerung von Forschungseinrich-

tungen 

•	Ertragssteuern 

•	Gemeinnützigkeit 

•	Spenden 

•	Sponsoring 

Nachmittag 

Einführung und Haushaltsrecht 

•	Haushalts-Geschichte 

•	Haushalts-Verfassungsrecht 

•	Haushalts-Grundsätze 

Haushalts-Reform 

•	Grundbegriffe 

•	Doppik/Kameralistik 

•	EU-Beihilferahmen 

•	Hochschulpakt 

•	 LOMZ Hessen als Beispiel 

Umsatzsteuerrecht 

Evaluation des Moduls 
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Ort: Evangelisches Augustinerkloster zu Erfurt 

Lehrgang für Persönliche ReferentInnen 
Modul 4: Projekt- und Prozessmanagement 

Donnerstag, 

06. Dezember 2012 

Freitag, 

07. Dezember 2012 

Samstag, 

08. Dezember 2012 

Vormittag 

Grundlagen der Strategieentwicklung 

und -umsetzung 

•	Gruppenarbeit 

•	Praxisbeispiel (II): Fusion von For-

schungseinrichtungen 

Grundlagen des Projektmanage- 

ments (II): Projektsteuerung 

•	Einführung in die Steuerung kom-

plexer Veränderungsprozesse 

Nachmittag 

Grundlagen der Strategieentwicklung 

und -umsetzung 

•	Praxisbeispiel (I): Strategieprozess an 

einer Universität 

Grundlagen des Projektmanage - 

ments (I): Projektplanung 

•	Gruppenarbeit 

Praxisbeispiele 

•	Kommunikation als zentrales Instru-

ment beim Change Management 

Abend 

Strategieplanung am Beispiel der 

außerhochschulischen Forschung 

Abschlussabend Evaluation des Moduls und  

Gesamtevaluation 
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Anne von Winterfeld 
Mediatorin und Coach, Almut Probst – Organisations-
beratung, Training, Coaching, Köln 

Prof. Dr. Lothar Zechlin 
Professor für Öffentliches Recht sowie Leiter des Zen-
trums für Hochschul- und Qualitätsentwicklung (ZfH), 
Universität Duisburg-Essen 

ReferentInnen und TrainerInnen 

Den Lehrgang für Persönliche ReferentInnen gestalten 
unter anderem die folgenden ReferentInnen und Trai-
nerInnen: 

Dr. Janet Brade 
Wissenschaftliches Controlling, Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung (UFZ), Leipzig 

Jörg Botti 
Selbständiger Berater, Rösrath 

Dr. Harald von Kalm 
Leiter der Zentralverwaltung und stellvertretender Ge-
neralsekretär der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG), Bonn 

Dr. Robert Kuhn 
Kanzler der Universität zu Kassel 

MinDir Jürgen Schlegel 
Leiter der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz 
a.D., Bonn 

Vera de Wendt 
Kommunikationstrainerin, Almut Probst – Organisa-
tionsberatung, Training, Coaching, Köln 

Dr. Sandra Westerburg 
Leiterin des Präsidialbereichs, Humboldt-Universität zu 
Berlin 
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Weiterbildung für WissenschaftsmanagerInnen und 
WissenschaftlerInnen 

Gesamtübersicht Weiterbildungsprogramm 

Spektrum (Themenübergreifende Lehrgänge) 

•	 Lehrgang für WissenschaftsmanagerInnen 
•	 Lehrgang für Persönliche ReferentInnen 
•	 Lehrgang für ForschungsreferentInnen 

•	Advanced-Lehrgang für erfahrene  
WissenschaftsmanagerInnen 

•	 Lehrgang für FakultätsmanagerInnen 

•	 Junior Professional Management- 
Program (JPM) für Führungskräfte 

•	Young Leaders in Science (YLS) für  
WissenschaftlerInnen 

Fokus (Themenspezifische Workshops) 

•	Workshops für Wissenschaftliche  
Nachwuchsführungskräfte 

•	DFG-Forum Hochschul- und Wissen-
schaftsmanagement 

•	ZWM-Workshops 
•	Coaching für KanzlerInnen 

Horizont 

•	Thementage 
•	Expertengespräche 

Weitere Informationen zu den ZWM-Angeboten fin-
den Sie im Weiterbildungsprogramm 2012 und auf 
der Website des ZWM: 
www.zwm-speyer.de 

Unsere Weiterbildungsangebote 

Die Weiterbildungsangebote des ZWM richten sich 
an WissenschaftsmangerInnen und an Wissenschaft-
lerInnen aller Disziplinen, die Managementaufgaben 
wahrnehmen. Die verschiedenen Formate sprechen 
MitarbeiterInnen auf allen Stufen ihrer Berufsbiographie 
an – von EinsteigerInnen bis zu Führungskräften. 
In den »Spektrum«-Angeboten bearbeiten die Teilneh-
merInnen eine ausgewählte Bandbreite an Handlungs-
feldern. Diese Lehrgänge umfassen 5 bis 18 Weiterbil-
dungstage und gliedern sich in der Regel in mehrere 
Module, die systematisch aufeinander aufbauen. Die 
ein- bis dreitägigen Workshops aus der Sektion »Fo-
kus« ermöglichen es den TeilnehmerInnen, sich auf 
einem Fachgebiet des Wissenschaftsmanagements 
gezielt weiter zu qualifizieren. Für Personen, die in klar 
abgegrenzten Positionen arbeiten, gibt es spezifische 
Programme. Darüber hinaus richtet das ZWM regelmä-
ßig Tagungen zu aktuellen Entwicklungen im Wissen-
schaftsmanagement aus. Diese Veranstaltungen sind 
in der Rubrik »Horizont« zu finden. Maßgeschneiderte 
Inhouse-Seminare bietet das ZWM über das gesamte 
Themenspektrum des Wissenschaftsmanagements hin-
weg an. Diese individuellen Weiterbildungsangebote 
werden in enger Kooperation mit der jeweiligen Ein-
richtung konzipiert und durchgeführt. In Kooperation 
mit der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissen-
schaften (DHV) Speyer hat das ZWM den Master-Stu-
diengang »Wissenschaftsmanagement« entwickelt, der 
im April 2012 startet. 
Ihre Impulse und Bedürfnisse nehmen wir für die künftige 
Gestaltung unserer Weiterbildungsangebote sehr ger-
ne auf. Ebenso konzipieren wir mit Ihnen gemeinsam 
Inhouse-Weiterbildungen. Die MitarbeiterInnen der Ge-
schäftsstelle freuen sich auf Ihren Anruf oder Ihre Mail. 



Kontakt 

Zentrum für Wissenschaftsmanagement e.V.
Freiherr-vom-Stein-Straße 2
67346 Speyer
Fon: 06232 654-304
Fax: 06232 654-259
Mail: info@zwm-speyer.de
www.zwm-speyer.de


